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24.04.2015
Presseerklärung

E-Zigaretten für Jugendliche: Bund belässt es bei Ankündigungen, Länder handeln

Ergebnisse einer Umfrage des Forum Rauchfrei bei den Bundesländern

Während von Seiten des Bundes trotz wiederholter Ankündigungen immer noch kein Gesetzesentwurf vorliegt,  der den Erwerb und Konsum von E-Zigaretten und E-Shishas für Jugendliche verbietet, haben sich die Bundesländer inzwischen entschlossen, das Dampfen zumindest an Schulen zu untersagen. Dies geht aus einer Umfrage des Forum Rauchfrei hervor, das die Bundesländer mit der Bitte angeschrieben hatte, den Konsum von E-Zigaretten und E-Shishas an Schulen durch Anwendung des Hausrechts zu untersagen. 

Inzwischen hat eine große Mehrheit der Länder (14) dem Forum Rauchfrei mitgeteilt, dass sie den Schulen empfohlen haben oder empfehlen werden, per Hausrecht bzw. schulgesetzlicher Regelungen oder nach dem Nichtraucherschutzgesetz (2) den Gebrauch von E-Zigaretten an Schulen zu verhindern. Darunter befinden sich sechs Länder, die  auf Grund der Anfrage des Forum Rauchfrei aktiv geworden sind.

„Es bleibt zu hoffen, dass Bundesfamilienministerin Schwesig und Bundesland-wirtschaftsminister Schmidt ihren Bekundungen von gestern möglichst bald Taten folgen lassen“, erklärt Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei. Dabei sei es nicht ausreichend, den Verkauf und Konsum über das Jugendschutzgesetz zu verbieten. „Es ist dringend notwendig, die Werbung für E-Zigaretten und E-Shishas über das Vorläufige Tabakgesetz zu regeln und E-Zigaretten in die Nichtraucherschutzgesetze aufzunehmen“, betont Spatz. 

Die Empfehlungen der Länder, den Konsum von E-Zigaretten an Schulen zu untersagen, lassen aufatmen. Nach langer Debatte konnten sich die Landesbehörden endlich zu einer klaren Ansage durchringen. Die Gefährlichkeit von E-Zigaretten ist seit langem bekannt (siehe die Veröffentlichung des Deutschen Krebsforschungszentrums zu „E-Zigaretten“, 2010). 

Jugendschutz kann nicht aufgeschoben werden. Jugendliche müssen heute schon vor den Gefahren, die von E-Zigaretten und E-Shishas ausgehen, geschützt werden! 

